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Ernährungstherapie/-beratung

Diabetologie, Endokrinologie und 
Metabolismus



§ Sozialer Aspekt
§ Freude am Essen
§ Freude am Kochen
§ Wohlbefinden
§ Hunger stillen
§ Gewohnheit
§ ...

Welche Bedeutung hat Essen für mich?



Welche Bedeutung bekommt Essen mit einer 
Krebserkrankung?

Kein 
Zucker

Gesund 
essen

Viel Obst 
und Gemüse Kein rotes 

Fleisch

Keine 
Milch-

produkte

Himbeeren 
gegen 
Krebs

Alles muss 
gekocht 

sein

!



§ Sogenannte Krebsdiäten können Krebs nicht heilen
§ Einseitige Diäten wirken sich eher negativ auf die Gesundheit aus 

(Mangelernährung).

Krebsdiäten



Ernährungsempfehlungen

www.sge.ch



Energie- und Proteinbedarf

§ Patient mit 70 kg à 2100 kcal und 70 - 105 g Protein pro Tag

§ 2.5 dl Vollmilch, Stärkebeilage, Butter, Konfitüre 650 kcal/16 g
§ 1 ganze Portion Fleisch, Gemüse und Stärkebeilage, Creme 650 kcal/30 g
§ 1 ganze Portion Fisch, Gemüse und Stärkebeilage, Glace 700 kcal/27 g
§ Total 2000 kcal/73 g



Welche Probleme können auftreten?

Krebserkrankung

Therapie
(Chemo, Bestrahlung, OP)

Schleimhautschäden
Geruchs- und 
Geschmacksstörungen, 
Erbrechen, Übelkeit, 
Diarrhö

Appetitlosigkeit, 
Depression, katabole 
Hormone

Stoffwechselstörungen
(Muskelproteinabbau, 
erhöhter Fettstoffwechsel
Inflammation)

Verminderte 
Nahrungsaufnahme

(Mikro- und 
Makronährstoffe)

Ungleichgewicht 
zwischen 

Energieaufnahme und 
Energieverbrauch

Mangelernährung
Gewichtsverlust, Muskelabbau, Kraftverlust, schlechteres Therapieansprechen



Übelkeit/ 
Erbrechen

Geschmacks
- und 

Geruchs-
veränderung

Mukositis

Diarrhö

Mal-
absorption/ 

Mal-
digestion

Hypo-
salivation/ 

Xerostomie

Sättigung/ 
Völlegefühl

Ernährungsprobleme



Übelkeit/ 
Erbrechen

Geschmacks-
und Geruchs-
veränderung

Mukositis

Diarrhö

Mal-
absorption/ 

Mal-
digestion

Hypo-
salivation/ 

Xerostomie

Sättigung/ 
Völlegefühl

Ernährungsprobleme

Antiemetische Therapie

Ernährung
trockene, stärkehaltige Lebensmittel
fettreiche, blähende oder stark riechende Speisen 
vermeiden
kühle, leicht gewürzte Speisen anbieten
kalte Getränke
Pfefferminz-, Kamillen- oder Ingwertee



Übelkeit/ 
Erbrechen

Geschmacks-
und Geruchs-
veränderung

Mukositis

Diarrhö

Mal-
absorption/ 

Mal-
digestion

Hypo-
salivation/ 

Xerostomie

Sättigung/ 
Völlegefühl

Ernährungsprobleme

Ernährung
vermeiden von intensiven Gerüchen
kalte Speisen anbieten
andere Geschmacksrichtungen ausprobieren
Orale Nahrungssupplemente zur Ergänzung



Übelkeit/ 
Erbrechen

Geschmacks-
und Geruchs-
veränderung

Mukositis

Diarrhö

Mal-
absorption/ 

Mal-
digestion

Hypo-
salivation/ 

Xerostomie

Sättigung/ 
Völlegefühl

Ernährungsprobleme

Gute Mund- und Zahnhygiene, 
Lippenpflege
Mundspülungen, Gelclair

Ernährung
Ausreichende Flüssigkeitszufuhr
Hochkalorische, proteinreiche Lebensmittel
Kalte Speisen und Getränke
Parenterale Ernährung



Übelkeit/ 
Erbrechen

Geschmacks-
und Geruchs-
veränderung

Mukositis

Diarrhö

Mal-
absorption/ 

Mal-
digestion

Hypo-
salivation/ 

Xerostomie

Sättigung/ 
Völlegefühl

Ernährungsprobleme

Ernährung

Ursachenbekämpfung und symptomatische, medikamentöse Therapie

Ernährung
Flüssigkeits- und Elektrolytsubstitution, Isostar

Ausreichende Energie- und Proteinzufuhr

Leicht verdauliche Lebensmittel
Lactosearme Kost

Fenchel- oder Schwarztee
Hafer- oder Reisschleimsuppe



Übelkeit/ 
Erbrechen

Geschmacks-
und Geruchs-
veränderung

Mukositis

Diarrhö

Mal-
absorption/ 

Mal-
digestion

Hypo-
salivation/ 

Xerostomie

Sättigung/ 
Völlegefühl

Ernährungsprobleme

Ernährung

Ernährung
Leicht resorbierbare Lebensmittel/Flüssigkeiten bei Diarrhö

Enzymsubstitution bei  exokriner Pankreasinsuffizienz

Lactosearme Kost bei Lactoseintoleranz

Parenterale Ernährung z.B. bei intestinaler GvHD



Übelkeit/ 
Erbrechen

Geschmacks-
und Geruchs-
veränderung

Mukositis

Diarrhö

Mal-
absorption/ 

Mal-
digestion

Hypo-
salivation/ 

Xerostomie

Sättigung/ 
Völlegefühl

Ernährungsprobleme
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Symptomatische Therapie, Gute Mund- und Zahnhygiene, Mundspülungen 
und Speichelersatzmittel

Ernährung
Ausreichend trinken

Restspeichelaktivität stimulieren durch viel Kauen, faserreiche, feuchte 
Lebensmittel

Zuckerfreie Lutschbonbons und Kaugummi, Eibischpastillen

Intensive Geschmacksreize ausprobieren

Pflanzenöle



Übelkeit/ 
Erbrechen

Geschmacks-
und Geruchs-
veränderung

Mukositis

Diarrhö

Mal-
absorption/ 
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digestion

Hypo-
salivation/ 

Xerostomie

Sättigung/ 
Völlegefühl

Ernährungsprobleme
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Ernährung
proteinreiche Lebensmittel bevorzugen, um den Proteinbedarf abzudecken
energiedichte Lebensmittel ausprobieren
nicht zu den Mahlzeiten trinken
orale Nahrungssupplemente



Übelkeit/ 
Erbrechen

Geschmacks-
und Geruchs-
veränderung

Mukositis

Diarrhö

Mal-
absorption/ 

Mal-
digestion

Hypo-
salivation/ 

Xerostomie

Sättigung/ 
Völlegefühl

reduzierte
Nahrungs-

aufnahme à
Gewichtsverlust



Definition ungenügender Nahrungsaufnahme

Nahrungsaufnahme von < 75% des Bedarfs führt zu 
Gewichtsabnahme ≥ 5% in 4 Wochen

Kondrup 2001



Fruchtjoghurt
150-180 kcal à Griechisches Joghurt

220-250 kcal

Cremesuppe
100-150 kcal à + 4 EL Vollrahm

230-280 kcal

Cremesuppe
3 g Protein à + 4 EL Frischkäse

5-6 g Protein

1 Portion Gemüse
30-50 kcal à + 10 g Butter

110-130 kcal

Anreicherung der Nahrung



Produkt Energie
Kcal

Protein
g

KH
g

Fett
g

Volumen
ml

Fresubin protein energy 300 20 25 13 200
Resource Protein 250 19 228 7 200
Fortimel compact 300 12 37 12 125
Fresubin creme 225 12.5 24 9 125
Enlive plus 300 9.5 65 0 200

Trink- und Zusatznahrung



Bewegungsempfehlungen

Netzwerk Gesundheit und Bewegung Schweiz hepa.ch, Bundesamt für Sport BASPO, 2532 
Magglingen, info@hepa.ch, www.hepa.ch, Mai 2013 



Vorteile von regelmässiger Bewegung

Adaptiert nach Steindorf K et al. Sport und Bewegung mit und nach Krebs, Deutsche Zeitschrift für Onk. 2019; 51: 21–26

Körperliche Aktivität ↑

Lebensqualität ↑ Prognose/
Gesamtüberleben ↑

Psychisches 
Befinden ↑ 

Endogene 
Tumorabwehr ↑ 

Psychische 
Fitness ↑ 

Nebenwirkung 
Krebstherapie ↓ 

Therapieadhärenz ↑

Fatigue ↓ 



Muskelaufbau
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10 g 15 g 50  g

Total 75 g
Protein pro Tag

Adaptiert nach Paddon-Jones 2012/Prof. R. Kressig
Holwerda et al, J Nutr 2019

Maximale 
Proteinsyntheserate

Weggli, 
Gipfeli
Butter, 
Konfi, 
Kaffee 
mit Milch

Tomaten-
spaghetti

Kalbsbraten 
mit Sauce, 
Kartoffeln, 
Mischgemüse
Quarkcreme 
mit Beeren



Wiederholte maximale Proteinsynthesestimulation 
à Zunahme/Erhalt der Muskelmasse 

An
ab
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is

m
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bo
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m
us

30 g 30 g 30  g

Total 90 g
Protein pro Tag

Adaptiert nach Paddon-Jones 2012/Prof. R. Kressig

Maximale 
Proteinsyntheserate

Weggli, 
Gipfeli
Butter, 
Konfi, 
Kaffee 
mit Milch
Ei 
Joghurt

Tomaten-
spaghetti
mit Käse
Quarkcreme 
mit Beeren

Kalbsbraten 
mit Sauce, 
Kartoffeln, 
Mischgemüse
Quarkcreme 
mit Beeren



Ziel ist 
§ Zunahme der Muskelmasse und –kraft
§ Zunahme der Ausdauer
§ Verbesserung der Muskelfunktionalität (im Alltag, beim Sport)

!

Training - Muskelaufbau



Kurse besuchen



Vielen Dank


